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« «Mehr Auswahl – mehr Etter. In Topform an
Rennen gestürzt
Der Velorennfahrer
Philipp Amhof aus
Bülach erholt sich nach
drei Operationen. SEITE 7

Der Schweizer
Rekordathlet
WasGeorgeMiez, der
erfolgreichste Schweizer
Olympionike,mitAdolf
Hitler zu tunhatte. SEITE 12

Putziger
Nachwuchs
In der Oberglatter
Kamelfarmwurde
dieseWoche ein
Hengst geboren. SEITE 5

Seit gut einem Jahr bietet die
Organisation Standort Zürcher
Unterland (Stazu) Ausflüge und
Aktivitäten an. Rund 50 Ange-
bote stehenmittlerweile zurAus-
wahl. Die Ideen sind äusserst
vielfältig. Sie reichen von kulina-
rischen Anlässen über kulturelle
Angebote und Sehenswürdigkei-
ten inderNatur bis zuFirmenbe-

sichtigungen und Abenteuern im
Freien. Cornelia Daftarian, Prä-
sidentin der Stazu-Fachgruppe
Tourismus, kann bisher eine
positive Bilanz ziehen. «Sehr gut
laufen Angebote wie Kanu- und
Stand-up-Paddling-Tour oder
die Heute-essen-Tour», sagt sie.
Städtliführungen kommen eben-
falls gut an, auch wenn nicht alle

das Angebot über die Stazu-Web-
site buchen, sondern direkt bei
der Gemeinde. «Aus Regensberg
haben wir die Rückmeldung er-
halten, dass das Interesse an den
Führungen zugenommen hat»,
sagt sie. Bisher nicht gefragt sei
die Kutschenfahrt zur Weinde-
gustation. «Es gibt immer etwas
zumJustieren»,meintDaftarian.

Für Leute aus der Region
Doch wie realistisch ist die Vor-
stellung, Touristen insUnterland
zu locken? Mit Luzern und dem

JungfraujochwerdenBülachund
der Stadlerberg wohl nicht mit-
halten können. Die Angebote
würden sich primär an Leute aus
der Region wenden, erklärt Daf-
tarian. «Wir wollen zeigen, dass
man die Freizeit auch in der
Region verbringen kann, statt
weitwegzureisen», sagt sie.
Und nun kommt ein neues

Angebot hinzu: Die Organisation
hateineRundtouraufdemE-Bike
zusammengestellt. Denn ein wei-
teres Ziel der Standortförderer
ist, den Unterländer Geschäften

einen Nutzen zu bringen. Für die
Velotour arbeitet man mit der
Firma Velos-Motos Maag in Nie-
derhasli zusammen, welche die
Zweiräder vermietet. «Vielleicht
kommtdereineoderanderedabei
auf den Geschmack und entdeckt
das E-Bike als Alternative zum
Auto»,hofftDaftarian.
Die Tour beginnt in Nieder-

hasli,wodieElektrovelosempfan-
gen werden. Auf den 37 Kilome-
tern mit insgesamt 580 Höhen-
metern wird das Unterland ziem-
lich gut abgebildet. Radelnde

kommenmit tief fliegendenFlug-
zeugen in Kontakt, werden in Bü-
lach und Regensberg durch Orte
mit architektonischen Juwelen
geleitet, können sich im Spital
Bülach und im Skulpturenpark
Steinmaur auf Kunst einlassen
und erleben am Glattuferweg
sowie im Neeracherried die Na-
turschönheitensamtVogelwelt.
Die beiden ZU-Mitarbeitenden

Andrea Söldi und Balz Murer
haben die neue Velotour am
DonnerstagbeitadellosemWetter
getestet. asö SEITE 3

Standortförderer
machenFerien zuHause reizvoller
NEUE VELOTOUR Wer indenFeriendaheimgeblieben ist,
solltedieGelegenheit nutzen, umdieRegionbesser kennen zu
lernen.DieOrganisationStandort ZürcherUnterlandhält die
passendenAngebotebereit –neuaucheineE-Bike-Rundtour.

Schweiz» bringt Besuchern das
archäologische Kulturerbe der
Schweiz näher mithilfe von
Touchscreens und Forscher-
tischen. Die Wechselausstellung
«Europa inderRenaissance» the-
matisiert wichtige Umbrüche in

Kreis. Der Bezug zum Platzspitz-
park wird durch einen dreiecki-
genDurchgangbeibehalten.
Zusammen mit dem Erweite-

rungsbau werden zwei neue Aus-
stellungen eröffnet: Die perma-
nente Ausstellung «Archäologie
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Kritisch zur
Höchstleistung
TRIATHLON Der Walliseller
Triathlet Andrea Salvisberg ana-
lysiert seine eigene Leistung
genau, kritisch und sieht dabei
Schwächen – vielleicht hat der
27-jährige angehende Pädagoge
gerade deshalb denSprung andie
Olympischen Spiele in Rio ge-
schafft. gg SEITE 11

NeueKlöppel
für dieGlocken
BUCHBERG In der reformierten
Kirche Buchberg-Rüdlingen
schlagen die Glocken wieder.
Auch läuft die Uhr wieder und
steht nicht mehr dauernd auf
zwölf. Grund für die Aussetzung
des Geläuts war eine Sanierung.
Unter anderem wurden die ver-
rosteten Klöppel ersetzt. Die
Sanierung vereinfacht die Arbeit
der Mesmerin Brigitte Häderli,
sie kannnun an Silvester zuHau-
sebleiben. ilö SEITE 5

Fahren Sie vor – bei der
offiziellen Volkswagen
Vertretung in Ihrer
Nähe. Willkommen!
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WETTER

Heute 16°/30°
Sonnigmit hohen
Wolkenfeldern.

WETTER SEITE 24

Jugendschiff
legt inRafz an
RAFZ Die Stiftung Jugendschif-
fe Schweiz hat ihren Sitz nach
Rafz verlegt und ein Gesuch für
kantonale Gelder eingereicht.
Die Standortwahl ist nicht zu-
fällig, denn imNebengebäudebe-
treibt der Geschäftsführer der
Stiftung das Gleis 1, wo Jugend-
liche während ihrer Ausbildung
betreut werden. Auf dem Segel-
schiff Salomon, welches die Stif-
tung bisher im Auftrag des Kan-
tons Bern betrieb, wird geschei-
terten Jugendlichen mit dem
harten Leben auf See ein Neu-
startermöglicht. afr SEITE 2

der Weltgeschichte wie den
Buchdruck oder die Eroberung
Amerikas.
Das neue Landesmuseumwird

von Sonntag bis Montag mit
einem 26-stündigen Fest eröff-
net. kme SEITEN 15 + 23

ZÜRICH Zum ersten Mal seit
seiner Eröffnung 1898 wurde das
SchweizerischeNationalmuseum
in Zürich totalsaniert und erwei-
tert. Der konsequent moderne
Neubau bildet nun mit Gustav
Gulls Märchenschloss einen

Das neue Landesmuseumzeigt sich

Keystone



nach Regensberg. Erinnerungen
werden wach an einen Veloaus-
flug in der Primarschule vor lan-
ger Zeit; damals noch einiges
beschwerlicher, mit Dreigänger
statt Flyer. Nach einem kurzen
Spaziergang durch das mittel-
alterliche Städtchen radeln wir
hinunternachDielsdorf.
Hier lädtdasCaféTüblimitdem

barocken Garten zu einer kleinen
Erfrischung ein. Bevor wir die
Velos inNiederhasli zurückgeben,
genehmigen wir uns noch einen
Abstecher an den Haslisee. Jetzt
sind wir definitiv reif für einen
Schwumm. AndreaSöldi

E­Bike­Kaffee­Tour:Elektrovelos
könnenfür53FrankenbeiVelos­
MotosMaag inNiederhasligemietet
werden.Fürdie reineFahrzeitauf
der37­Kilometer­Streckebenötigt
man2bis3Stunden.WeitereAnga­
benaufwww.zuercherunterland.ch.

tigen,unddieMittagshitzemacht
uns nun zu schaffen. Das erste
Mal heute bin ich froh um die
elektrische Unterstützung. Ich
schalte den Modus von Eco auf
Standard und später sogar auf
High. So ist der höchste Punkt
auf 538 Metern über Meer bald
erreicht.
Im Schuss gehts nun ins Bach-

sertal hinunter. Auf der Strecke
nachSteinmaurtestenwir,wasso
ein E-Bike hergibt, und schaffen
an die 30 Stundenkilometer. Im
Nusindwir inObersteinmaur,wo
es denSkulpturenpark zu besich-
tigen gibt. Auf die «schwerge-
wichtige Kunst» und Gespräche
mit Künstlern – wie in der Tour-
beschreibung empfohlen – ver-
zichtenwiraberdiesmal.

Erfrischung im See
Stattdessen erklimmen wir den
zweiten grossen Anstieg hinauf

am Dienstag geschlossen, wes-
halb uns auch ein Rundgang über
die Holzstege und Naturwege
nichtmöglich ist.

Mühelos über den Stadlerberg
Weiter also Richtung Neerach
und Stadel. Langsam kommt ein
Hungergefühl auf. Geplant ist ein
Mittagshalt im Café Nostalgie.
Doch als wir in Stadel einfahren,
stellt sich heraus, dass das Lokal
drei Wochen Betriebsferien hat.
Wir weichen auf das Pöstli aus,
wo wir uns im schattigen Garten
einen Wurstsalat genehmigen.
Zum Glück stehen die E-Bikes
immer noch tüchtig unter Strom.
Denn das Café Nostalgie ist von
den Veranstaltern auch als Lade-
stationfürdenAkkuvorgesehen.
Nach einem Kaffee steigen wir

wieder auf die Sättel undnehmen
den Stadlerberg in Angriff. Gut
100Höhenmeter gilt es zu bewäl-

keit mit den Metropolen Sydney
und Paris. Im Spitalrestaurant
werdenwir fündig:DerWandtep-
pich des berühmten Architekten
und Designers Le Corbusier ist
einer von weltweit sechsWerken
dieser Art. «The Dice Are Cast»
(Die Würfel sind gefallen) heisst
der 1960 geschaffene Wand-
schmuck. Doch uns stehen noch
über 20 Kilometer und weitere
Sehenswürdigkeitenbevor.
Nach kurzem Bestaunen

schwingen wir uns deshalb wie-
der auf die Velosättel und peilen
Hochfelden an, wo wir den lau-
schigen Glattuferweg unter die
Räder nehmen. Dem Fluss ent-
lang geht es bis ins Neeracher-
ried. Auf der Aussichtsplattform
lassen wir unseren Blick über die
weiten Sumpfflächen mit Schilf
und Seerosen schweifen. Störche
sind an diesem Tag leider keine
zu sehen. Und das Zentrum ist

Und tatsächlich wäre der
erste Wegabschnitt problemlos
mit einem gewöhnlichen Velo zu
bewältigen. Wir fahren hinunter
zum Haslisee, kommen dann
durch Oberglatt und machen
den ersten Halt beim Kiosk Grill
and More am Flugzeug-Spotter-
Platz. Auch für Leute, die nicht
zum ersten Mal hier sind, ist es
immer wieder eindrücklich, wie
Maschine um Maschine nur ein
paar Meter über dem Kopf Rich-
tungLandebahnschwebt.

Kunst wie in Sydney und Paris
Weiter gehts durch Bachenbü-
lachunddieAltstadtBülachs.Ge-
mäss Organisatoren teilt der Be-
zirkshauptort eine Gemeinsam-

DerFlughafenvermeldet imSom-
mer Rekordzahlen, und rund-
herum sind alle in den Ferien.
Doch das Unterland bietet
Daheimgebliebenen einiges an
Aktivitäten. Wieso nicht die Zeit
nutzen, um einmal Natur und
Sehenswürdigkeiten vor der
Haustür zu entdecken? Zum Bei-
spiel mit der neuen E-Bike-Tour,
welche die Organisation Standort
Zürcher Unterland zusammen-
gestellt hat. So fassen der ZU-
FotografBalzMurerundichVelos,
Helme und Karten im Velo-
geschäft Maag in Niederhasli.
«E-Bikes sinddochetwas fürPen-
sionierte und Memmen», denke
ich mir, als ich das schwere
GefährtausdemLadenschiebe.

NEUE VELOTOUR DieOrganisationStandort ZürcherUnterland
hatneueineVelorouteper E-Bike imAngebot.Aufden
37Kilometerngibt es vielNatur, aber auchKunstundTechnik
zu sehen.Undauch für gemütlichePausen ist gesorgt.

AmFlugzeug­Spotterplatz in Oberglatt könnteman den ankommendenMaschinen fast den Bauch kraulen. Bilder Balz Murer

Unterländer Sehenswürdigkeiten
per E-Bike entdecken

In der Altstadt von Bülach kannman denDurst gratis stillen.
Die Route ist nicht immer einfach zu finden anhand
dermitgegebenen Karte.

Kleine Rast für die E-Bikes und ihre Fahrer in der Bülacher Altstadt.

An Ideen für weitere Velotouren fehlt es imUnterland
nicht.
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